
I. Allgemeiner Teil. 
Bemerkenswerte Gebhude. 

Rathaus mit Eingangen in der Ob. Land-
straBe 4 und Pfarrplatz 2, woselbst noch 
die Aufschrift des darin untergebrachten 
Kreisgerichtes angebracht ist. Seit 1453 in 
Beniitzung, im 16. Jahrhundert einem Um-
bau unterzogen. Die vom Pfarrplatz aus zu-
gangliche Halle stammt aus dieser Zeit, so-
wie der herrliche fiinfseitige Renaissance-
Erker an der Sadwestecke mit der Jahres- 
zahl 1548. 	' 

Pfarrhof (Pfarrplatz 9), in Verbindung 
mit dem viel alteren Passauerhofe, der teil-
weise abgetragen wurde, dient zum groBen 
Teil auch Wirtschaftszwecken. Der Garter' 
ist auch von der Sttihrgasse aus zuganglich. 

Theatergebaude (Theaterplatz 9). Als 
solches wird zundchst die 1236 errichtete, 
unter Kaiser Josef II. aufgehobene Domini-
kanerkirche und dann auoh das anschlie-
13ende Klostergebaude bezeichnet, von dem 
der ostliche Teil vom Theaterplatz 9, der 
westliche durch den Kaiserhof, Korner-
markt 13, zuganglich ist. Die Kirche ist seit 
1826 als Theater eingerichtet worden, der 
westliche Teil ist spater der Feuerwehr und 
noch spater dem Stadtmuseum eingeraumt 
worden, im Anbau war das bestandene Zoll-
magazin. Heute hat die Feuerwehr vom 
Kornermarkt 14 aus eine auch fiir die Ret-
tungsautos hinreichende Remise, iiber wel-
cher sich, durch das ehemalige Zollmaga-
zin zuganglich, das Museum befindet, das 
sich im ersten Stockwerke noch weiter aus-
gebreitet. hat und immer noch an Platzman-
gel leidet. Im Hofe das Weinmuseum, im 
ersten Stock des Osttraktes das Rolandmu-
seum. 

Piaristenkollegiurn (Piaristengasse 1), 
vom Grafen Althan fiir die Jesuiten 1636 er-
baut, nach deren Aufhebung 1773-1776 von 
den Piaristen bezogen, die auch den Gymna-
sialunterricht iibernommen haben. Davon 
riihrt auch der gedeckte Verbindungsgang 
fiber die Piaristengasse her. Die besonders 
verdienten Professoren aus diesem Orden 
sind durch eine Gedenktafel im, Inneren des 
heutigen Bundesgymnasiums der Nachwelt 
erhalten. 

Institut der Englischen Fraulein (Ho-
her Markt 1), begrenzt von der Stiftgasse, 
woselbst der Eingang in die auch fiir gro-
Bere Auffiihrungen eingeraumte Turnhalle 
liegt, und der F'ulverturmg. 1721 von St. POl- 
ten aus bezogen, in der Folge vielfach ver- 

grtiBert. Links von der Pforte eine geraumi-
ge offentliche Kapelle , z. OW. Kinder-
freunde" mit taglichem dottesdienste. 

Sgraffitohaus (Bemaltes Haus), Marga-
retensrafie 5, Althangasse 2. Urn 1560 mit 
verschiedenen biblischen und anderen Dar-
stellungen ohne besonderen Zusammhang 
nach zufalliger Auswahl des damaligen Be-
sitzers Hans Trackh, die erst in jiingster 
Zeit zum Teil wieder freigelegt worden 
sind. Naheres in „Unsere Heimat" Monats-
blatt des Vereines fiir Landeskunde, 1-6. 

Steiner Tor, am Ende der Ob. Land-
straBe, em n Ueberrest der mittelalterlichen 
Stadtbefestigung. Zwei kleinere Tiirme bei-
derseits in der KasernstraBe vorgelagert, 
im nordlichen eine Umschaltung des elektr. 
Stromnetzes. 

Biargerspitalgebaude (Dachsbergg. 4), 
anschlieBend die Spitalskirche, laBt noch 
deutlich in einzelnen Bauteilen semen mit-
telalterlichen Ursprung erkennen. 

Kirchen: 
Pfarrkirche z. hl. Veit, freistehend auf 

dem Pfarrplatze, der GroBe nach die vierte 
in der Diozese, entstanden im 17. Jahrhun-
dert durch Umbau der schon im 12. Jahr-
hundert bezeugten Kirche, nach deren all-
mahlichem Verfall wahrend der Religions-
wirren. Den 1630 beendeten Bau hat der in 
Krems, Schwedengasse 3, ansassig gewor-
dene italienische Baumeister Cypriano Bia-
sino, selbst durch eine Gedenktafel in der 
ersten Kapelle rechts verewigt, gefiihrt. Die 
prachtige Inneneinrichtung ist bis Ende des 
18. Jahrh. geschaffen worden. Josef Mat-
thias Gotz in St. Nikola bei Passau hat 
hiezu den 1735 vollendeten Hochaltar mit 
dem reich verzierten Tabernakel, die scho-
nen Chorstiihle und die nicht minder gelun-
gene Kanzel, der unter dem Namen „Krem-
ser Schmidt" beriihmt gewordene heimische 
Maier Martin Johann Schmidt die Bilder zu 
folgenden von den zwolf Seitenaltaren bei-
getragen: Allerseelen, Johannes Enthaup-
tung und Johann v. Nepomuk. Weiters hat 
dieser fruchtbare Kiinstler noch im Jahre 
1787 im Alter von 70 Jahren die ungemein 
wirkungsvollen Deckenfresken gemalt, dar-
stellend Glaube, Hoffnung. und Liebe, fiber 
der Orgel die hl. Cacilia. Das von einem an-
deren Schmidt, Johann Georg, stammende 
Bild am Hochaltar, stellt die Marter des 
Kirchenheiligen Vitus dar, dessen Fest auf 
den 15. Juni Milt. 



Kirche „Unserer Lieben Frau". Die heu-
tige Piaristenkirche auf der line, an Stelle 
der 1014 errichteten ersten Kirche von 
Krems, die in zweimaligem, erweitertena 
Umbau in der Zeit •kraftigeren religiosen 
Lebens, zum heutigen Bestande gediehen ist. 
Das Hochaltarbild „Maria Hinamelfahrt" und 
die Bilder der Seitenaltare St. Josef Kala-
sanz, St. Josef Nahrvater und St. Alaisius, 
sowie hl. Cacilia hinter der Orgel stammen 
N om Kremser Schmidt. 

Biirgerspitalskirche (Ob. Landstr.), zu 
den hl. Aposteln Philipp und Jakob, 1470 er-
baut. Besonders sehenswiirdig das Sakra-
mentshauschen mit schoner Schmiedearbeit 
und em n Tiirklopfer. Die Kreuzwegbilder 
von einem Schiiler des Kremser Schmidt. 

Kirche St, Anton (der Einsiedler), Wie-
nerstraBe. Lange Eigentum der 20-Lehner-
genossenschaft von Weinzierl, die ihre To-
ten dortselbst auch beerdigt hat. Gotisches, 
einschiffiges Kirchlein mit einem romani-
schen Turin. 

Evangelische Heilandskirche (Kersch-
baumstraBe 1), erbaut 1913. 

Bildsaulen. 
Dreifaltigkeitsstatue (Dreifaltigkeitspl.), 

1738 von Josef Matthias Gotz aus Eggenbur-
ger Stein erbaut. Aus drei Saulen beste-
hend, die von der hl. Dreifaltigkeit bekront 
sind. 

Mariensaule, Kornermarkt, 1685 errich- 
tet. 

Pestsaule beim Kettensteg, am linken 
Ufer, mit der Jahreszahl 1681. 

Sammlungen. 
Das Stadtmuseum. 

Von Studienrat Prof. Dr. Hans Plockinger, Stadtarchivar. 

Eine groBartige Erganzung der vielen 
Sehenswiirdigkeiten von Krems ist dessen 
im Jahre 1891 geschaffenes Stadtmuseum. 
Schon seine Bestande an vorgeschichtli-
chen Funden sind durch die reiche Menge 
zweier altsteinzeitlicher Fundplatze nicht 
blol3 in Mitteleuropa, sondern auch darilber 
hinaus bekannt. Mit sehr interessanten Stiik-
ken aus der Umgebung ist die R6merzeit 
vertreten sowie auch die Keramik der spa-
teren Zeit, deren Hauptstiick em n Niirnber-
ger Krttg des 16. Jahrh. bildet. Sehr ansehn-
lich ist weiters die Zinn- und Porzellan-
sammlung, desgleichen .die von altem Glas. 
Darunter sind nicht nur selten schone Ar-
beiten des weltberiihmten Waldviertler 
Glasschleifers Mildner, sondern sogar emn 
italienischer Friihrenaissancebeeher, der auf 
einem Felde bei Krems gefunden wurde. 
Aus der heimischen Volkskunde sowie aus 
dem Kunstgewerbe sind die verschiedensten 
Sachen in bester Auswahl vorhanden, wie 
die drei Arten der Goldhauben der Kremser 
Gegend und zahlreiche andere htibsche Klei-
dungsstiicke, weiters MObeln und die Wand- 

verkleidung der WeiBenkirchner Gerichts-
stube von 1560, sehr schone Oefen und gar 
viel anderes. Unter den zahllosen alten BU-
chern fehlen keineswegs die Kremser 
Drucke oder Biicher iiber Krems und Um-
gebung, die scion ins 16. Jahrhundert zu-
rtickreichen; darunter ist natiirlich auch 
der Merian, welcher 1649 als erster iiber 
Mammutfunde in Krems berichtet. Sehr 
reich sind die Sammlungen alter Ansichten. 
Unter den vielen, oft recht guten Gemalden, 
sind insbesondere die herrlichen Bilder des 
Kremser Schmidt hervorzuheben. Sehr wiir-
dig kommt auch die Bildhauerei durch 
zahlreiche Kunstwerke von der Gotik bis in 
die Barockzeit zur Geltung; die Haupt-
stiicke bilden zwei groBe Gruppen von 
einem Renaissancealtar aus dem ehemaligen 
Passauer Bischofsschlosse in Mautern. Eine 
groBe Abteilung ist ferner die Schaustel-
lung der vielen rings um Krems gefundenen 
ROmermiinzen und aller osterreichischen 
Miinzen vom Mittelalter an, darunter die 
von 1130 his 1190 zu Krems gepragten er-
sten Miinzen des Landes, weiters eine groBe 
Anzahl von Medaillen, unter welchen insbe-
sondere die von den Mannern aus der Una-
cebung vom 16. Jahrhundert an beachtens-
wert sind. on den vielen sonstigen Mu-
seumsbestanden seien schlieBlich auch noch 
die Schatze der Pfarrarchivs mit Urkunden 
von 1214 an, sowie die fiir die Stadtge-
schichte und das heimische Handwerk wich-
tigsten Denkstticke von 1259 an •zu nennen. 
Das osterreichische Weinmuseum zu Krems. 
Von Studienrat Prof. Dr. Hans Plockinger, Stadtarchivar. 

Im September 1928 wurde dem Stadt-
museum von Krems als groBe, raumlich ge-
trennte Abteilung eine Schausammlung al-
les dessen angeschlossen, was auf Weinbau 
und Weinwirtschaft Bezug hat. So spat diese 
Aufgabe begonnen wurde, lieB sich doch 
noch ungemein viel altes Volksgut retten. 
Die unscheinbarsten Sachen, wie Gerate 
der Weingartenarbeit, konnten durch Zu-
sammenstellung und dureh seltsame alte 
Stiicke sehr anregend 'werden, weit mehr 
noch das Brauchtum der Winzer und ins-
besondere das Weinhtiterwesen. Ueber die 
Geschichte des Weinbaues und des uralten 
Zunftwesens der Winzer wird in sehr an- 
schaiicher Weise AufschluB gegeben, des-
gfleichen von dem mit dem Weinbau innigst 
verbundenen Binderhandwerke, von wel-
them sich ganz erstaunlich schone Sachen 
aufsammeln lieBen. Das groBte Interesse 
aber erweekt das vollstandig eingerichtete 
PreBhaus mit seiner traulichen Trinkecke. 
Audi die innige Verbundenheit der Wein-
wirtschaft mit der Kunst scheint in Bildern, 
Statuen, geschnitzten FaBbOden, Spiinden 
und anderem auf. Ansonsten sieht man noch 
die verschiedensten Kellerbehelfe, Erinne-
rungsstiicke fiir Weinabsatz und Weinver-
frachtung. ja sogar sehr vieles, was auf 
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Nebenprodukte der Weinwirtschaft Bezug 
hat. (Sie verdankt ihr Entstehen und ihre 
Ausgestaltung dem Eifer des Stadtarchivars 
Prof. Dr. Hans PlOckinger.) 

In Verbindung mit dem Weinmuseum 
entstand ilber Anregung und unter Mithilfe 
des Heimatforschers Ing. Franz KieBling 
eine „schwarze Kiiche", die em n hochst le-
benswahres Bild davon gibt, in welcher 
Weise und mit welchen Behelfen bis vor 
etwa 80 Jahren in den Bilrgerhausern und 
bei groBeren Bauern gekocht wurde. 

Besuchszeit fiir beide Museen: Von 
Ostern bis Allerheiligen an Sonn- und Fei-
ertagen von 10 bis 12 Uhr vormittags, in 
der Reisezeit ilberdies auch an Werktagen. 
Frithere Anmeldungen zum Zwecke einge-
henden Studiums werden auch zu anderen 
Zeiten beriicksichtigt. Im Bedarfsfalle Filh-
rungen. 

Das Rolandmuseum. 
Im Gemeindeeigentume befindet sich 

seit 1921 auch ein groBer Teil des ehedem 
in Drosendorf bestandenen Museums von 
Ing. Franz KieBling. Es umlaut eine aus 
2700 Stiicken bestehende Mineraliensamm-
lung des niederosterreichischen Waldvier-
tels, die bei Fachleuteri als eine der graten 
und lehrreichsten Lokalsammlungen gilt; 
dann aus einer ebenso umfangreichen geo-
logisch-geognostischen Abteilung, die wie 
die soeben genannte von hohem wissen-
schaftlichem Interesse, besonders filr das 
Waldviertel ist. AuBerdem umfat obige 
Schaustellung noch eine seit 1912 neu ge-
sammelte volkst U mlich ethnographi-
sche Abteilung, etwa 3000 Nummern zah-
lend, mit zahlreichen interessanten Belegen 
fiir den Zauber- und Amuletteglauben im 
Volke, sowie eine Sammlung von Kriegser-
innerungen aus alter und neuer Zeit, dar- 
linter 	zwei eiserne Geschiltze aus dem 
Jahre 1707 und anderes mehr. 

Die Besichtigung kann nur nach Ver-
standigung des Abteilungsleiters Ing. Franz 
KieBling erfolgen. Die Zahl der jeweiligen 
Besucher kann, durch Raummangel bedingt, 
nur eine beschrankte sein. 

Kiichelsche Sammlung im Bundesgym- 
nasium. 

Eine Sehenswilrdigkeit der Anstalt bil-
den die Mineraliensammlungen und Herba-
rien des ehem. Kais. Rates Dr. Ludwig Rit-
ter v. Kochel, die er dem Gymnasium als 
ehemaliger Schiller testamentarisch ver-
macht hat. Die Mineraliensammlung um-
faBt 440 Arten mit mehr als 3000 Stiicken, 
die Herbarien sehr viele exotische Pflanzen. 
Dazu kommen noch viele Werke naturge-
schichtlichen Inhaltes. 

Josef Osersche Privatsammlung. 
RingstraBe 14-16. 

Sehenswerte Arkadenhofe : 
Badgasse 2 (Gattermannhof). 
Dachsberggasse 3 (Kleeweinhof). 
Dreifaltigkeitsplatz 1 (Gold. Hirsch). 
Ob. LandstraBe 10 (Fellnerhof). 
Ob. LandstraBe 21 (Wengralhof). 
Ob. LandstraBe 32 (Alte Post). 
Ob. LandstraBe Nr. 33 (Merklhof). 
Unt. LandstraBe 52. 

Denkmaler : 
Sappeur- u. Pionierdenkmal im Stadt-

park (SchillerstraBe). 
Schmidt-Denkmal, Stadtpark (gegen-

iibpr Kreisgericht). Monument in Form eines 
antiken Sarkophages. Fill- den 1805 in dem 
groBen Kampf zwischen Oesterreichern und 
Russen gegen die Franzosen gefallenen 
FMLtn. Heinrich Seb. Schmidt. 

Stiebar-Denkmal, Stadtpark, 1816 er-
richtete Bilste des Kreishauptmannes Chri-
stoph Freih. v. Stiebar auf Nagenschigg, 
der in schwerer Zeit sein Amt mit Umsicht 
fiihrte. 

Kaiser-Josef-Denkmal, Stadtpark, Ring-
straBe; 1894 errichtete Bronzebiiste. 

Moser-Denkmal im Inselpark, Zugang 
durch die HeinemannstraBe. 

Jahn-Denkmal vor der stadt. Turnhalle, 
HeinzstraBe 13. 

Denlunal zur Erinnerung an die groBe 
Ueberschwemmung i. J. 1855. Zwischen Le-
derergasse und KremstalstraBe. 

Gedenktafeln : 
KasernstraBe 19, Vogl. — Kasernstr. 

Nr. 30, Pommer Dr. Josef. — Kasernstr. 30. 
Portele, Hofrat. 	Ob. Landstr. 15, Girardi 
Alex. — Theaterplatz 5, Liszt Anna Marie. 

Brunnen: • 
Simandlbrunnen, Unt. Landstr.—Weg-

scheid. 
Springbrunnen im Stadtpark. 

Parkanlagen: 
Stadtpark, auf dem ehem. Glacis zwi-

schen • Utzr, Ring-, Schiller- und Rosegger-
straBe, sowie dem Sportplatz am Schutz-
damm, wird unterschieden in einen alteren 
Teil mit Sappeur- und Pionier-, Stiebar- und 
Kaiser-Josef-Denkmal und Springbrunnen, 
und einem neueren, mit dem Musikpavillon. 
Dazwischen geht die namenlose Verbin-
dungsstraBe von der Ring- zur Wertheim-
straBe. 

Wetterhauschenpark, zwischen Ring- u. 
HeinzstraBe, dann Brandstromg. (Eigentum 
der Sparkasse.) 

Inselpark, nach Trockenlegung toter 
Donauarme mit dem Festlande verbundene 
Au, begrenzt stadtwarts vom Schutzdamm, 
durchzogen von der Eisenbahnbriicke, ober- 



halb derselben das Strandbad, unterhalb 
das Militarbad, von Spazierwegen durchzo-
gen, an einem derselben das Moser-Denkmal. 
Sitzgelegenheiten. 

Bahnhofpark, am Bahnhofplatz, zum 
groBeren Teile durch das Warmbad ver-
baut, in Wiederherstellung. 

Realschulpark, RingstraBe, Heinemann-
straBe, HeinzstraBe, Hamerlinggasse. (Sitz-
gelegenheiten.) 

Wetterhauschen : 
RingstraBe, im Wetterhauschenpark. 

Hauser mit eigenen Namen : 
Alte Burg, Hoher Markt 11 und Marga-

retenstraBe 12-14. 
Alte Post, Ob. LandstraBe 32. 
Alte Schule, Pfarrplatz 7. 
Armenhaus, ehem., HerzogstraBe 13. 
•Auf der Burg, der durch die Burggasse 

begrenzte alteste Stadtteil. 
Auerhof, Eisentiirgasse 9. 
Brauhaus, KasernstraBe 5, 
Engelhartszellerhof, Stohrgasse 2. 

• Fischerhauser, RingstraBe 50, 52, 54. 
Florianihof, HohensteinstraBe 28. 
Forsthaus, Schulgasse 4. 
Goglhaus, Tagl. Markt 2 und Ob. Land-

straBe 1. 
Gutmannhauser, AustraBe 29-31. 
Herzoghof, Gewerbehausgasse 4. 
Hollenburgerhof, Wachtertorgasse 2. 
Jesuitenmiihle, KremstalstraBe 43. 
Kaiserhof, Kornermarkt 13. 
Kanzelhof, Burggasse 3. 
Karpfenstadel, In der Au 3. 
Kaserne, KasernstraBe 6. 
Krippelhaus, Judengasse 3. 
Lilienfelderhof, HohensteinstraBe 53. 
Mesnerhausl, Kornermarkt 8. 
Neunherzhauser, HeinzstraBe 1, Brand-

stromgasse 10, SudetendeutschenstraBe 2, 
4 und 6. 

Passauerhof, Pfarrplatz 5. 
Peter- und Paulhaus, Pfarrplatz 11. 
Planklhof, HohensteinstraBe 39. 
Pulverturm, Pulverturmgasse 11. 
Puntscherthauser, WienerstraBe 17-21. 
Rathaus, Ob. Landstr. 4 u. Pfarrpl, 2. 
Reckturm, Fischergasse 5. 
Salzburgerhof, Tagl. Markt 6. 
Salzburgerhof St. Zeno, Winzergasse 7. 
St.-Michael-Stiftshaus, Althangasse 1. 
SchieBstatte, alte, Pulverturmgasse 11. 
SchieBstatte, neue, SchieBstattgasse 7. 
Seminarihof, HohensteinstraBe 19. 
St.-Zeno-Hof, Winzergasse 7. 
Sgraffitohaus, Althangasse 2, Margare- 

tenstraBe 5. 
Teublhof (Teiblhof), Hoher Markt 3. 
Truppenspital, eherti., Langenloiserstr. 

Nr % 22. 
Verpflegsstockl, KasernstraBe 14. 

Waisenhausstadel, Hafnerplatz 3. 
Wallseerhof, Fischergasse 5. 
Wilheringerhof, GOglstraBe 6. 
Wurmhof, Fischergasse 5. 

Sportplatze : 
HeinemannstraBe (Turnverein v. Jahn,  

1862). 
Joh. Keuschgasse 1 (Tennis). 
SchieBstatte, neue, SchieBstattgasse. 
Turngarten an der stadtischen Turn- 

halle. 
UtzstraBe, an d. Sildseite d. Stadtpar6. 

Skigelande : 
SandelstraBe von Egelsee. 

Feuermeldeanlage : 
Zentrale: Kirchengasse 2 (Polizei). 
AustraBe 18 (Gasthaus Meister). 
DinstlstraBe 16 (Hotel Bahnhof). 
Hoher Markt 1 (Inst. d. Engl. Frani.). 
KremstalstraBe (Moshammermiihle). 
Ringstratie-HeinemannstraBe. 
SchillerstraBe-Kais.-Friedrich-StraBe. 
WienerstraBe 4. 
WienerstraBe-Winzergasse. 

Autobuslinien : 
Bundesbahnlinien: Wien (Hiitteldorf) - 

Riederberg - Sieghartskirchen - Herzo-
genburg - Krems - Dtirnstein (standig). 

Krems - Absdorf - Hadersclorf - 
Tulin (standig). 

Krems - Hadersdorf (Lokalbahn) - 
Horn (standig). 

Post-Kraftwagenlinien: Krems - Els - 
Albrechtsberg. 

Krems - Els - Kottes - Ottenschlag. 
Krems - Senftenberg (Pendellinien). 
Krems - Senftenberg - Gfohl. 

• Krems - Zwettl. - (Samtliche durch 
das Kremstal.) 

Krems - Spitz - Jauerling (durch das 
Donautal und den Spitzergraben tiber Gut 
am Steg. 	Sommerlinie.) 

Heinreichsberger-Linien: Krems - Roh-
rendorf - TheiB - Grafenegg - Grafen-
worth. 

Krems - Mariazell (fallweise). 
Lobeg-Linien: 
Nr. 1. Krems - Stein - Mautern. 

(Stadtverkehr). 
Nr. 2. Krems 
Nr. 4. Krems 
Nr. 5. Krems 
Nr. 6. Krems 
Nr. 7. Krems 
Nr. 8. Krems 

linie). 
Nr. 9. Krems -- Egelsee (Scheibenhof). 

Im Winter eingeschrankt. 
Nr. 12. Krems - Wien (iiber Hollen-

burg, Traismauer, Riederberg). 

- Stift Gottweig. 
- M.-Langegg -Melk. 
- Langenlois. 
- Rossatz - Melk. 
- Melk - Grein. 
- Grainbrunn (Sommer- 



Linie der Stadtgemeinde St. Polten: 
St. POlten — Krems (Café Ulrich). 

Auto-Taxi-Standplatze: 
Bahnhofplatz. — Dreifaltigkeitsplatz. — 

Steiner Tor. 

Herkunftsbezeichnung der Weine: 
,Krems", umfassend das Gebiet der Ge-

meinde Krems. 
,Krems—Weinzierlberg", umfassend den 

Weinzierlberg, inliegend in der Gemeinde 
Krems. 

„Krems—Sandgrube Jungfrau", umfas-
Sandgrube genannten Teil der Gemeinde 
Krems. 

,,Krems Sandgrube Jungfrau", umfas-
send die Gemeindeparzellen Nr. 2728, 2735 
und 2818 der Katastralgemeinde Krems. 

,Stein", umfassend das Gebiet der Ge-
meinde Stem. 

„Stein—Pfaffenberg", umfassend den 
Pfaffenberg, inliegend in der Gemeinde 
Stein. 

Arzte. 
a) Der gesamten Heil- 

k u n d e. 
Krems; 

Bichler Dr. Hugo, Roseggerstr. 6 
(Augenarzt), Ord. 11-12 u. 2-3, 
So. 10-11. 

Gschmeidler Dr. Fritz, Primararzt, 
Primararzt, Ringstr. 19, T 13, Ord. 
2-3, So. 8-9. 

Hochmann Dr. Emil, Utzstr. 1, Ord. 
2-4. 

Kaan Dr. Otto, Primararzt, Ring-
str. 26, T 121, Ord. Mo., Mi., Fr. 
2-4. 

Kanzler Dr. Adolf, Primararzt, Ob. 
Landstr. 1. T 13. 

Meixner Dr. Heinrich, Stadtarzt, 
Roseggerstr. 2, T 272, Ord. 8-9 
u. 2-3, So. 9-10. 

Neuner Dr. Ludwig, Ringstr. 29, 
T 236, Ord. 8-9 u. 2-3, So. 9-10. 

Nemetz Dr. Oskar. Goglstr. 11a, 
T 300 (Facharzt 1. innere Krank-
heiten), Ord. 14-16, So. 9-11. 

Peter Dr. Oskar Amtsarzt, Wiener-
str. 8, T 132. 

Oskar, 
) 

Sauer Dr. Johannes, Ob.-Med.-Rat, 
Wertheimstr. 4. 

Seifert Dr. Wilhelm, Med.-Rat, Ring-
str. 17, Ord. 8-9 u. 2-3. 

Tangl Dr. Leopold, Ob.-Med.-Rat, 
Bahnarzt, Unt. Landstr. 32, T 241. 
Gerichtsarzt). 

Vietoris Dr. Franz, Gartenaug. 3, 
T 141, Ord. 8-9 u. 2-3. 

Freie Berufe. 

Vischer Dr. Franz
' 
 Hofrat, Schmid-

gasse 2, Ord. 1-3 (Gerichtsarzt). 
Wind Dr. Hans, Ob.-Stabsarzt, Gogl-

str. 8, T 217, Ord. 8-9 u. 1-2, 
So. 8-9. 

Stein: 
Keckeis Dr. Josef, Hofrat, Med.-Rat, 

Donaulande 57, T 211. 
Klimitschek Dr. Ferd., Mazetti-Cot-

tage 290, Ord. 8-9. 
Meller Prof. Dr. Josef, Landstr. 14, 

T 203. 
Popper Dr. Alfred, Stadtarzt, Rat-

hauspl. 121, Ord. 11-12. 
Salomon Dr. Karl, Donaulande 228, 

Ord. 2-4, So. u. Fei. 8-10. 

b) Zahnarzte. 

Krems: 
Kaas Dr. Theodor, Heinemannstr. 5, 

Ord. 8-12 u. 2-4. 
Kern Dr. Josef, Heineznannstr. 5, 

Ord. 8-1/ 212 u. 2-4. 
Meller Dr. Anton, Goglstr. 11, T 130, 

Ord. 8-16. 
2111.1.1111111.1.111.1111.111111.1111.11.1.1.111111151.1111111111.111111111.1111.111.1111111.1.1t 

Zahnarzt 
Med. Dr. Hermann Schiffer, 
Krems a. d. D., Hafnerplatz 12. ; 

= Ord. tagl. 8-4 Uhr, Sonn- mid ; 
Feiertag 8-10 Uhr. — Tel. 270. 

:110.1111111111.1.1.11111.1111111111.1.1.1.111111111111111111.111111111.1111111.1.11.1.1.1.1.1111 

c) Tierarzte. 
Fiegl Karl, Wienerstr. 11, T 216. 

Lugauer Dr. Leopold, Kais.-Friedr.-
str. 16, T 191. 

Molnar Dr. Adolf, Austr. 31, T 151. 

Notare. 
Dorn'Rudolf, Gartenaug. 4, T 161. 
Hollmann Dr. Rudolf, Kiirnermarkt 

Nr. 11. T 106. 

Reehtsanwalte. 
Krems: 

Adler Dr. Richard, Gartenaug. 1, 
T 100. 

Briill Dr. Paul, Ringstr. 26, T 250. 
Fiegl Dr. Friedrich, Dinstlstr. 1 a, 

T 79. 
Franz Dr. Herbert, Gartenaug. 3, 

T 194. 
Freschl Dr. Moritz, Ringstr. 44, T 87. 
Gmeiner Dr. Robert, Ringstr. 17, 

T 290. 
Haas Dr. Rudolf, Gartenaug. 1. T 100. 
Junginger Dr. Karl, Ringstr. 26, 

T 120. 
Mithlwerth Dr. Albert, Unt. Landstr. 

Nr. 2, T 61. 
Mtihlwerth Dr. Otto, Unt. Landstr. 

Nr. 2,.T 61. 
Rasp Dr. Ferd., Goglstr. 8, T 59. 
Saas Dr. Anton, Ringstr. 44, T 87. 
Steppan Dr. Albert, Ob. Landstr. 7. 

(Stadtanwalt.) 
Stingl Dr. Hermann, Ringstr. 31, 

T 166. 
Nowotny Ernst, Ob. Landstr. 8 (Bez.-

Richter i. R.). 
(Verteidiger in Strafsachen.) 

Kiinstler-Berufe: 
a) Schriftsteller: 

Anderle Johann, Schmelzgasse 7. 
Ilg-Luhde Albertine, AustraBe 3. 
Kienast Friedrich August, Piaristeng. 1. 
Klingohr Josef, Lint. Landstr. 31. 
Kolloden (Mitschke) Hermine, Kersch- 

baumerstraBe 4. 
Novotny Ernst (Ernst Otto Karl), Bez.-

Richter i. R., Ob. LandstraBe 8. 
Porges Josefa, Gen.-Maj.-Gattin, Kais.-

FriedrichstraBe 6. 
Sauer-Forstner Minna, Ob.-Med.-Rats-

Gattin WertheimstraBe 4. 
Scheff Karl, SchillerstraBe 10. 
Schmant Eduard Adrian, Ob. Landstr. 8.  

In Stein: 
Colerus-Geldern Richard, Reg.-Rat. 

LandstraBe 52. 
Rauscher Prof. Dr. Heinrich, Alauntal 

Nr. 329. 

b) Akadem. Maler: 
Bestereimer Otto, SchillerstraBe 18. 
Bichlbauer P. Thiemo OSB, Winzerg. 7 
Gotz Karl, Ob. LandstraBe 36. 
Luhde Erich, Wienerstr. 17. 
Luhde Prof. Otto, Wienerstr. 17. 
Sreib Karl, RingstraBe 7. 
Steinschorn Gustav, RoseggerstraBe 14. 
In Stein: 
Tischler-Weber Anna, LandstraBe 4. 
Weber Rudolf, Landstralie 4. 
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c) Akadem. Bildhauer: 
Horak Josef, SchillerstraBe 16. 

d) Komponisten: 
Ludwig Karl Viktor, Brandstromc,

b
. 7. 

SaB Rudolf, Msgr., Rel.-Prof., Gogl-
straBe 6. 

e) Kalligraphen u. Graphiker: 
Biberschick Franz, Hptschul.-Direktor, 

AlauntalstraBe 8. 

f) Ziseleure: 
Bestereimer Otto, SchillerstraBe 18. 

g) Restauratoren: 
Steinschorn Gustav, Roseggerstr. 14.  

h) Kanstl. Reklame: 
Rohrhofer Karl, Kais.-FriedrichstraBe 

Nr. 18. 
Kunstverstandige: 

In Krems: 
Oser Josef, Komz1.-Rat, RingstraBe 18. 
PlOckinger Prof. Dr. Hans, Hoher Markt 

Nr. 13. 
Sponner Dr. Zdenko, Hofrat, Hafner-

platz 12. 
WeiBhaupl Dr. Rudolf, Hofrat, KOrner-

markt 14. 
In Stein: 
Bruckner Alois, Schuldir. 1. R., Alaun-

tal 282. 
Salomon Dr. Karl, Arzt, Donaulande 

Nr. 228. 

Gemeindeabgaben und -gebiihren. 
I. Direkte Abgaben. 

Verwaltungsabgaben, Bautaxen u. Kom-
missionsgebahren: 

Weinsteuerkontrollgebiihren: in der Mlle 
von 40 g pro hl von den steuerpflichtigen 
Wegbringungen von Wein, Obstmost und 
dgl., und von 24 g pro hl von den steuer-
freien Wegbringungen. 

Fremdenzimmerabgabe 71/2  Prozent der Be-
messungsgrundlage. 

Untermieterabgabe 10 Prozent des abgabe-
pflichtigen Entgeltes. 

Wertzuwachsabgabe: 6 bis 30 Prozent. 1st 
der maBgebende Erwerb der Liegenschaft 
vor dem 1. Oktober 1922 erfolgt, 2 Pro-
zent. 

Ankandigungssteuer: 10 g pro Quadrat-
meter und Monat. 

Hundeabgabe: Far Nutzhunde (Wachhunde, 
oder solche, die in Ausiibung eines Be-
rules oder Erwerbes gehalten werden), 
pro Jahr S 10.- fiir alle anderen Hunde: 
ftir den 1. pro dahr 	S 20.-, jeden 2. pro 
Jahr S 30.-, jeden 3. und jeden folgen-
den pro Jahr S 50.-. 

Lustbarkeitsabgabe: 
Heimatverband, Aufnahme in den: 
Feilbietungsprozente: 
Jagdgebtihren: 
Kehrichtabfuhrabgabe: 120 facher Mietzins, 

bzw. Mietwertes vom 1. August 1914. 
Kanalraumungsabgabe: 100 facher Mietzins, 

bzw. Mietwertes vom 1. August 1914. 
KanaleinmandungSgebahr: S 4.- f d. lau-

fenden m. f. Garteneinmandungen bei 
Wohngebauden S 12.- bei ebenerdigen 
Gebauden, S 	bei em- bis zwei- 
geschossigen Gebauden und S 20.- bei 
drei- und mehrgeschossigen Gebauden. 

Marktgebahren s. Marktordnung. 
Vieh- und Fleischbeschau-Gebahren: 1. Far 

1 St. GroBvieh (Pferde Rinder, Esel, 
Maultiere u. Maulesel) S 	1 St. Klein- 

u. Stechvieh (Ziegen, Kalber, Schafe, 
Schweine) S 3.- (letztgenannte Gebtihr 
wird bei Verkaufen auf dem Viehmarkt 
in Krems auf S 1.- ermaBigt). 2. Fiir die 
Ueberbeschau des eingefiihrten Fleisches 
(Fleischwaren u Innereien) far je ange-
fangene kg 50 S 2.-, jedoch soil Weidner 
Kleinvieh (Kalber, Ziegen, Schafe, 
Schweine, Rotwild) bei Ankaufen seitens 
der Fleischhauer mit dem Gebiihrenbe-
trage von S 2.- pro Stack, wenn dieser 
Ankauf im Schlachthause erfolgt, mit dein 
Betrage von S 1.- pro Stack pauschaliert 
sein. 

Schlachtgebiihren: 1 g pro kg Lebendge-
wicht. 

Brackenwaagengebiihren: 
Totenbeschaugebiihren: S 2.- bei Personen 

unter 14 Jahren, S 5.- bei allen iibrigen 
Personen. 

Gemeindegrund-Beniitzungsgebiihr: 
Friedhof- und Totengrabergebahren, Gra,- 

berausschmackungsgebiihren, 	Versen- 
kungsapparat-Bentitzungsgebiihren, Lei-
chenhallen-Benatzungsgebtihr: 

II. Zwischen Land u. Gemeinde geteilte Ab- 
gaben. 

Fiirsorgeabgabe: Von den LOhnen und Ge-
haltern i. d. Mlle von 4 Prozent der Be-
messungsgrundlage (bei Geldinstitute 
8 Prozent). Vom Gesamtertrage der vier-
prozentigen Abgabe entfallen: 50 Prozent 
auf das Land, 21/2  Prozent auf den Be-
zirksfiirsorgefonds 2% Prozent auf d. 
N.-0e. 	Landes-krankenanstaltenfonds, 
2% Prozent auf das Landes-Jugendamt 
u. 421A Prozent auf die Gemeinde. 

Strom- und Gasverbrauchsabgabe: In der 
Mlle von 15 Prozent des f. d. elektr. 
Strom und Gas eingehobenen Preises, 
wahrend das Land N.-0e hinsichtlich 
Krems eine zehnprozentige gleiche Ab-
gabe einhebt. 
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III. Zuschlagsabgaben. 
Der Gemeindezuschlag zur Landes-Grund-

und -Mietzinssteuer und zur Landes-Areal-
steuer in der Mlle von 130 Prozent. 

IV. Ertragsanteile an Bundessteuern und 
Abgaben und ZuschuBleistung aus Bundes- 

mitteln. 

Die Ertragsanteile an Bundessteuern und 
-abgaben griinden sich auf das Abgaben-
teilungsgesetz vom 3. Marz 1922, B.-G.-
Bl. 125, bzw. auf die 1. bis 6. Abgabentei-
lungsnovelle, B.-G.-B1. 503/1922, 315/1923, 
185/1924, 287/1925, 340/1926 und 358/1928 
und bestehen in Anteilen am Ertrage 
an den direkten Steuern (allg. Erwerb- u. 

Hausiererwerb-, Korperschafts-, Bekennt-
nis-, Renten-, Bekenntniseinkommensteuer, 
Verzugszinsen von den gemeinschaftl. di-
rekten Steuern), der Abzugseinkommen-
steuer (d. Bundes-, Bundesbahnangestell-
ten und der sonstigen Angestellten), der 
Immobiliargebiihren und des Gebiihren-
aquivalentes, der Warenumsatzsteuer und 
der Getrankeabgaben (Branntweinabgabe, 
Biersteuer, Weinsteuer und Schaumwein-
steuer). — Die Zuschfisse von Monopol-
betrieben des Bundes (f. d. Angestellten 
und Arbeiter samt Familienangehorigen 
der Tabakfabrik in Stein a. d. D., welche 
in Krems wohnhaft sind) auf Grund des 
Pargraph 1 des Bundes-Betriebsabgaben-
cresetzes vom 3. Marz 1922, B.-G.-B1. 126. 

Marktordnungen. 
Marktordnung I. d. Viehmarkte in Krems 

a. d. Donau. 
(Auszug) 

Markttage: a) Pferdemarkte: 4. Jahrmarkte 
Donnerstag nach Ostern und Donnerstag 
nach Simoni. 2. Wochenmarkte jeden 
Dienstag. — b) Rindermarkte (Zucht-, 
Nutz- u. Schlachtvieh): jeden Dienstag. 
— Fallt an einen dieser Markttage emn 
Feiertag, so ist der 'vorhergehende Werk-
tag Markttag. 

Marktplatze: Pferde auf der Gp. Nr% 3214/4 
u. 3236/2. — ,Zucht u. Nutzvieh auf der 
Gp. 3214/1. — Schlachtvieh auf den Gp. 
Nr. 3214/4 u. 3236/2. 

Marktdauer: April bis September, 7 bis 12 
Uhr. Oktober bis Marz, 8 his 12 Uhr% 

Viehstandplatze: GroBvieh, getrennt nach 
Gattungen: a) Einhufer (Pferde, Maultiere, 
Maulesel u. Esel). — b) Rindvieh (Stiere, 
Ochsen, Kiihe, Kalber). — Fremdlandi-
sches Vieh darf mit einheimischern Vieh 
nicht vermengt werden. 

Marktgebiihr pro Stuck: für Pferde S 2.40, 
ffir Hornvieh S 2.40, fiir Fohlen-  oder Kalb 
oder Schaf S 1.—, fur Kitze u. Lammer 
S —.25. 

Marktordnung f. d. Jungschweinemarkt 
(Spanferkelmarkt). 

(Auszug) 
Marktplatz: Theaterpl. (Parz. Nr. 3199/3). — 

ser em n Feiertag ist, am vorhergehenden 
Tage. 

Marktplatz: Theaterpl. (Parz. Nr. 3199/3. — 
Die gleichzeitige Abhaltung von Pferde-
oder Rindermarkten auf diesem Marktpl. 
ist nicht gestattet.. 

Marktdauer: April bis September 6 "bis 10 
Uhr% Oktober bis Marz 7 bis 10 Uhr. 

Marktgebiihren: fiir Spanferkel 30 g, fdr 
Frischlinge 40 g pro Stuck. 

Wochenmarktordnung. 

Markttage: Mittwoch u. Samstag bzw. wenn 
dieser em n Feiertag ist, am vorhergelien-
den Tage. 

MarktplAtze: Kleinmarkt am Pfarrplatz, auf 
der Rathausseite. — GroBmarkt am Pfarr- 
platz, auf der Kirchenseite. 	Brennholz- 
markt am Dreifaltigkeitsplatz (Samstag). 
— Nutzholz, Wirtschafts- u. Ackergerate, 
vor der Wiener Briicke. — Weidner-
Schweine, Geflfigel, Kaninchen, Wild, 
Kitze u. Lammer im Schlachthaus, Lan-
genloiserstr. 5 (Dienstag). 

Marktdauer: April bis September. Beginn 5 
Uhr frith; Oktober bis Marz 7 Uhr friih. 

Einkaufszeit im GroBen sowie der Einkauf 
seitens der Zwischenhandler: Am Gra-
markt (April his einschl. September): fiir 
Kremser Handler ab 6 Uhr friih; fiir frem-
de Handler ab 7 Uhr frith. — (Oktober his 
Marz) fiir Kremser Handler ab halb 8 Uhr 
friih, fremde Handler ab halb 9 Uhr friih. 
-- Am Kleinmarkte: (April bis einschl. 
September) fiir Kremser Handley ab 7 Uhr 
friih, fiir fremde Handler ab 8 Uhr frfih. 
(Oktober bis Marz) fiir Kremser Handler 
ab 8 Uhr früh, fremde Handler ab 9 Uhr 
friih. 

Die Steiner Handler haben his auf weiteres 
die gleichen Einkaufszeiten wie die Krem-
ser Handler. 
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